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Lehrveranstaltung im Sommersemester 2006 zur Berufungspastoral 
„Nehmt die Melodie Gottes in euch auf!“ 
hier: Anerkennung als Lehrerfortbildungsmaßnahme 
 
 

Sehr geehrter Prof. Dr. Wollbold, 

 

das Staatsministerium dankt für Ihr Schreiben vom 11.01.2006, in dem Sie 

die Lehrveranstaltung im Sommersemester 2006 zur Berufungspastoral 

„Nehmt die Melodie Gottes in euch auf!“ ankündigen, die am Dienstag zwi-

schen 14.30 und 16.00 Uhr stattfinden wird. 

 

Das Staatsministerium erkennt diese Veranstaltung als eine die staatliche 

Lehrerfortbildung ergänzende Maßnahme für Lehrkräfte an Gymnasien, 

Realschulen und Berufsschulen im Regierungsbezirk Oberbayern an, die 

katholische Religionslehre unterrichten. Eine Freistellung vom Dienst erüb-

rigt sich, da die Veranstaltung in der unterrichtsfreien Zeit am Nachmittag 

stattfindet. 
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Zuschüsse zu den Kosten der Teilnehmer aus Mitteln der staatlichen Lehrer-

fortbildung können nicht gewährt werden. Die Ministerialbeauftragten von  

Oberbayern erhalten einen Abdruck dieses Schreibens. 

 

Im Hinblick auf eine interne Organisationsänderung des Ministeriums darf 

ich Sie bitten, uns künftig Schreiben dieser Art (mit den entsprechenden 

Informationen zum Programm) nur noch auf elektronischem Weg zukom-

men zu lassen (Adresse: Ulrich.Seiser@stmuk.bayern.de). 

 

Bereits heute wünsche ich der Veranstaltung einen erfolgreichen Verlauf. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Seiser 

Ministerialrat  


